
DIE POLIZEI WARNT VOR BETRÜGERN,
DIE SICH ALs POLIZEIBEAMTE AUSGEBEN

SO GEHEN DIE BETRüGER VOR:
Asm Tefiefffi] rvddetsfrcfl efrsle turcm be{ $hmem unnd gfrht schr

ah enrmÄtk{mder Pd[reEkara]ter acis;- Dk fuw] arm Tefiefer"*

se§& dass heü eimerw fes.twm&F!?$rilerlem Fimhrecher e$n

hlotlzzettel rnit lhrern Nanten und lhrer Anschrift Eefurnden
wurde. Nun wolle die Polizeiweitere Straftaten verhindern

umd am&re Konri$ürem fumefumren" tur.qi w{ §hne ftdätankfrt

erfuderflk$"8"

Der Tärer tst $n dreswn Gespräsfo sdw gesehk{<t urud wnd
versuchen, lnfcrrnationen über Eankkonten. Wertanlagen,

Schmuck, Verrnögensverhältnisse und vorhandene Wert-

Eeqierwrande zut m{amgem"

Auneflt wiird qgü. annge.bamem, maffinfiüelh zsi üflrreflffi Scieutz.

vorheirukommem umd Ge$d, Sehmuck sorwie uneitere

WertgeEenstände abzuholen, um es für einen bestimrnten

Zeitraum bei der Polizei sicher aufzubewahren.
ftAandrcy'Tätien frs{ soqar so dreüst urmd erzäf}nq dass n*an

Füfrunr+rcise aurf eürrc ameefo§frdT &&üttätssllnaFt vm Bar,rkmät-

anbeitem habe. Ziel ist es, auclT das llerffauen in die tsank

und deren Mitarbelter zu erschüttern.

Es $st auc$t «foom wongekoxminmm, drus wäli'nrernd einm
Tdefsrlah e&l amgehldcfrcs Gryrädri vm Täätenn wrgeryiiegt
wrrd, rn dem deutfi'cfi Stirnnnen von Fersonen zu hören sind,

die sich verabreden. Geld von lhrem Konto abzuheben.

ACHTUNG: HIERBEI HANDELT ES SICH NICHT
UM POLIZEIBEAMTE!
Seien 5[e auch misstrauisch. wenn 5[e während des

Gesprächs mit denr Handy zur Bank gehen und Getd

von threm Konto abheben soltren. Da Sie ja irfirner noctrr

rmüt denrn Täter teftefonfierefi, kaslrx däeser §{Crcir seüm, dm
§ie kefrme Fersom §hn.es Ventrauems hefnaqemn ode.r r,iher

die Telefonnurnrner "l'l 0 die richtiEe Folizei anruferr.

ACHTUNG: DIE TELETONNUMMER DER
POLIZEI IN DER TELEFONANZEIGE!
Dundt Mdlml*rfrc &damüpuuBatiosl kömnem die Täter dfle

ecttte Te6efumflwsmn$er der Fs§fr2e6 {auqh 110} $rm Düspflry

fhres Telefons anzeige*.Daa,: der ausdruckliche Hinweis:

die Notnufnumrner '110 wird nicht tibertnagen!

Präventionstipps: 5o können Sie sich schützen

r pig,,e€hte" Polizei fordert Sie niernals auf, Eank-
überweisungen oder Bargeldabhebungen durch-
zuführen, um Ermittlungen zu unterstützen.

. Seien Sie misstrcuisch. Gesundes Misstrauen ist
keine Unhöflichkeit. §ie haben imrner Zeit fur
eine Rücksprache mit AnEehörigen und
Vertrauenspersonenl

. Lassen Sie sich nirht unter Druck setzen, auch
nicht durch angeblich dringende Ermittlungen
zu einem Einbruch in der Nähe!

. Polizisten in ziviler Kleidung weisen sich mit einem
Dienstausweis aus und haben Verständnis dafür,
dass man bei der Polizeizentrale nachfragt. Suchen
Sie selber die Telefonnummer der Polizei heraus.

. Rufen Sie nie über die am Telefon angezeigte
Nummer zurück - legen Sie auf! Verständigen
Sie bei verdächtigen Vorfällen umgehend die l10l

Noch ein Hinweis: [n letzter Zeit wrurden auctr Fäl[e

hef,eanmt, Era deme§t sic&n di.e Betr&ger afis §taatsarsudäf&e,

BanktirmfrtarbeBten CIder amdere ArmHspersomerx ausgegehecl
haben.
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